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Vorwort. 



ei der allgemeinen Anerkennung, welche die Schönheit und Eigentümlichkeit 
schottischer Volksmusik seit geraumer Zeit gefunden hat, ist es überflüssig, deren 
Werth und Bedeutung hier besonders hervorzuheben. Kaum wird es in Deutsch- 
land Freunde des Volksgesanges geben, denen die reichhaltigen Sammlungen 
schott. Volkslieder, die zu verschiedenen Zeiten bereits an deutschen Meistern, 
wie Jos. Haydn, Beethoven und C. M. v. Weber, Herausgeber und Bearbeiter 
fanden, nicht zum Theil bekannt und befreundet wären. Auch in weitern Kreisen 
wurden schottische und irische Melodien unter Andern durch Boieldieu s Ver- 
arbeitung dieses reichen Stoffes verbreitet. 

Da mehrstimmige Bearbeitungen bisher nur in geringem Umfange erschienen 
sind, glauben die Herausgeber durch gegenwärtige sich an die soeben von ihnen 
veröffentlichten wälischen und irischen Lieder anschliessende Sammlung schotti- 
scher Volkslieder den deutschen Gesangsfreunden eine willkommene Gabe zu 
bieten, indem sie wünschen, dass eine freundliche Aufnahme dieser vorläufig 
beschränkten Auswahl demnächst eine Erweiterung der Sammlung ermöglichen 
möge. 

Unter den zahlreichen Sammlungen schottischer Volkslieder, welche in Eng- 
land und Schottland, theils mit, theils ohne Musik, veröffentlicht sind, haben die 
Herausgeber hauptsächlich die folgende als Quelle benutzt: „The Songs of Scot- 
Zand, adopted to their appropriate Melodies, ill. tvith hist. biogr. and crit. 
Notes by G. Farquhar Graham. Edinb. Wood & Comp. 1850. 3 Bde. gr. 8°. u 

Möglichst kurzgefasste Bemerkungen, die nach dem vorzugsweise bei der 
Herausgabe verfolgten practisch-musikalischen Zwecke und der dadurch bedingten 
Beschränkung des Raumes, jeden Anspruch auf eine wissenschaftliche Behandlung 
des Gegenstandes ausschliessen mussten, mögen wenigstens dazu dienen, den 
nicht mit der englischen Sprache und Geschichte genauer bekannten Sängern, 
sowohl die richtige Aussprache einzelner Worte, als auch die Bedeutung ver- 
schiedener Namen und deren Zusammenhang mit geschichtlichen Thatsachen 
soweit zu erklären, als es zum Verständniss und Vortrage der Lieder nothdürftig 
erforderlich scheint, so wie zugleich zu vertrauterer Bekanntschaft mit dem 
Leben, dem Character und der Geschichte des Volkes, dem diese Lieder ent- 
sprungen sind, anzuregen. 

Güttingen und Hannover, den 1. Sept. 1867. 



Die Herausgeber. 



DER WALD VON TR AQUAI R' 

The bush aboon Traquair'' 



SOPRAN u: ALT. 



TENOR u: BASS 



Andante affettuoso . 



¥ 



P 
1 

2. O' 

3. Wie 



V 

sehö-nen Wal _ de 
da Jmals lä _ chelt' 
blüh.te einst der 



von 
sie; 
Wald 



Tra _ <juair schlu 
so mild, als 
so schön! Noch 




ten 




einst mein Herz - 
ob ihr Herz- 
athm' ich sei - 



rausch - ten 
all' mein 
Zorn mich 

J. > 



m 




Strahl der gold 
oh es stets 
kal-. ten Win . 



Glück er - - füllt, als 
das 



shwur sie Lie 
jetzt ver-lässt sie 
schö - ne Wald, ist 



mir und Treu*, wo 
Wald und Flur, wo 
od' und leer, ver 




wir so trau 
wir uns einst 
stummt sind uns' 



- . lieh 
- re 



cresc 



>, Traquair, spr Traquar, früher ein Landsitz des Övon Traquair bei Peebleshire in Schottland. 




dun. 



Text freie Bearbeitung nach W. Crawfurd . 



SOPRAN u: ALT . 



TENOR u:BASS 



II. MARY MARIE. 

„ The Uly of the vale is swect" 
Moderätd. 




1. Di 



he 
2 . Oft, 



Li - lie m dem 

eh' des Ta _ ges 



Thal int schön, die 



Lieht er - scheint, oft 




Ro - sf 
mit der Son 




en _ kuos L pe 



ne 



schö.ner noch, doch 
ziehn wir aus , und 



mei _ ne Ma _ ry 
\ _bends keh _ ren 



I 





musst ihr sehn, sie 
wir ver - eint heim 



bleibt 
Son- 



die sehön - ate 
nen — un _ . ter 



ßlu-me doch, 
_ gang nach Haus, 




T — rnv 

ich an r Ma _ rys 



krän-zen Ufa - rys 



m 



Htm durcksThal, er - 
loclLges Haupt.Treu 

h h * ± 



v, ■,n r ~T 

.zahl ihr, was das 
hleiht mein Herz inr 





erz er - freut im 
bis zum 'Grab, bis 



Hain, am Bach , am 
mir d<r Tod den 

i. 




A. _ them rauht. 
.( Allan Ramsay.) 
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ffl MIR IST SO WEH UM JOHNNIE 

J'm a' doun for lack <r Johhnie" 
Massig langsam, m it Ausdru c k. _ 



SOPRAN u: ALT 



TENOR u: BASS. 




*, Jphnnie , spr: Dschoni 



IV. DER TRAUM. 

"' J dream'd J lay where flowr's are springing" 
Moderato. , _^ 



SOPRAN «: ALT. 



TENOR -tt: BASS , 




1 . Mir träumt,ieh 

2. So täuschte 



T~rT77 

lag , wo rings ent _ 
mich mein Le _bens 



sprän- gen t® 1 '- 
mor - gen mit der. 




froh im 

Freu de Sehat _ ten _ 



strahl, lausch _te, 
spiel • schon vor 



wie die Tö'g - lern 
\ _ hend sturm_ten 

i .1 i 




san 

Sor 

• i 



gen am kri- 

nen.dass mein 

- — -■ # ^ 



stall - nen Vas.- ser. 
Blü - ten-traüm zer . 



fall . Plötzlich 
fiel . Hat das 



Stur_ mes -wol j ken 
Glück mich auch be-. 



T 




— r 

jag - ten wir- 
tro- gen statt 



len fin-stern 
ge_ bracht nur 



Lust ge«. bracht nur 
— 



^chmerz — , Freud' und 

A3 J 




$58 



V . CARLS WIEDERKEHR*. 

„Young Charles is my darling" 
Jubelnd. 



SOPRAN u. ALT./ 



TENOR u.BASS. 



7 

Ju 



UUg 



Carl, er ist mein 



crese* 




(ari, er ist mein 



Lieh, 
i 



ling, mein 



Lieb Jing, jung 



X 



Lieb-Iing, jung 

j 4 4 



bresc\ 



m 



-V 



war am Mon _ _ tag 
er her _ auf die 

Hoch lands — mü « tzen 

Weib und Kind , nicht 

da schlug 1 laut so 



Carl, der Rit - ters .. 




1. Es 

2. Als 

3. Mit 

4 . Nicht 

5. O 



i 



Mor _ gen früh, das 

Stra - sse zog, die 

auf dem Haupt, mit 

Haus und Hof die 

man- ches Herz, so 

t j j>. ^ 



T 

und 
ziehn 
für 
und 



neu - e Jahr ne , 
Pf ei . fer stimm, ten 
Schwert und Schild und 
Ta - pfern hal - ten 
man - che Thrä - ne 



gahn, 
an 
Fahn 
kann, 
rann 



*, Carl Edward Stiert , Enkel Jacob II Ton England ( 1720- 17««) landete in Schottland 1745, bei 
Cnllodenfltf April 1745^eschlag-en. 



9 




Carl zu uns m's 
ju - belnd strömt das 
sie für Schottlands 
Schottlands Herrn ziehn 
hof- fend be - tet 

>. i i- & 



Hoch-land kam, der 
Volk her - bei , zu 
Recht zum Kampf, und 
sie das Sc'hwert, für 
man« eher Mund für 



jun . £e 

schauh f den 

für den 

Carl, den 

Carl , den 



Rit _ _ ters. 

Rit_ _ter^ 

Rit - - ters ■ 

Rit _ _ ters 

Rit_ -ters 




t~f*t 

Lieb-ling , jung 



"tttt: 

Carl , er ist mein 



Liebling, jung 




Carl, der Rit - tersmann ! 



„arl , der nit _ ter* 



( Altschottisch 



VI. DER GEFANGENE HOCHLÄNDER 

„ A Highlandlad my love was hörn." 



Allegrettö spiritoso 



SOPRAN u. ALT 




TENOR u. BASS. 2 




Lieb_ster war ein 
Hochlands mü -tze 
_trie_ben ward er 

weh! was half ihm 

j j j n 



-f r r r 



Loch-lands-sohn! Dem 
bun - tem Kleid , mit 
aus dem Land , fern 
Kraft und Muth? Sie 

i i \ i ' V : 



r r r r 



l >58 
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i 



crcsc. 




Flach- land l)ot 

brei - tem Schwert zog 
ü — hei?s wei - te 
fin - gen doch den 

1 i JL 



Protz und Hohn, cloeh 
er zum Streit, und 
Meer ver - bannt . Manch 
Hei _ den gut ! Ha 



treu vvar er dem 

AI - 1er Her _ zen 

Thrä - ne mir vom 

Fluch der Rieh - ter 




r ■ - * - 

eig _ nen Clan, mein 

er ge _ A^ann, mein 

Au _ ge rann um 

Fre-vel - that , die 



John, der ta _ pfre 

John , der ta _ pfre 

John , den ta - pfern 

schuld -los ihn ver 

III 



Ho ch «lands-minn ! 
Hoch_ lands-mann! 
Hoch-lands-mann! 
ur - theilt hat . 





cresc. e rit 



fa tt mpo, 



# Clan bedeutet Gau oder Distrkt . 
** John spr: Dschon. 




bearbeitet und 



mit deutscher Übersetzung verseilen \ 
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Jrische Volkslieder.- 
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I.DIE SCHLACHT VON BANNOCKBURN .* 

„Scots , wha ha'e wi' Wallace Med . " 



SOPRAN u.ALT 



TENOR u. BASS. 









1. Schot _ ten, Wal - lace 

2. Weh dem Feig- hng ? 

3. Uns von Ket - ten 


=f=f- r- 

Geist er _ wacht! 
der er - bebt, 
zu be _ freirij 




-i — r 


1 



9: 



1 

den 
von 



uns 
man 
der 



nie! 



lebt noch 
ehr _ los 
Knechtschaft 



Bru - ce's w 
einst be - 
Sehmachund 



Macht, 
grabt . 
Pein, 



freu 
Wer 
lasst 



dig 
als 
das 



ziehn 
Scla - 

S.- 



wir 

ve 

1 




m die Schlachtvieh 
lie - her lebt , 
Blut uns weihn! 



gilte &-de{ 
mag er fliehnmit 
Färbt die Lan- zen 

■X 




scheint, 
noch hegt , 
te| gut. 



r 



der 
wer 

% 



zum 
für 
te 

i 



Kampf uns 
Schott - lands 
trinkt Ty - 

2 



hier 
Ehe' 
ran - 

i. 



ver _ 

und 

nen 



eint 

Recht 

Hut, 

i 



1.1h der Schlacht von Bannockburn (am 24 Juni 131t), worauf sich Burns Dichtung bezieht, wurde die 
i \ an Zahl überlegene Armee Konig EdwardslI von England durch Robert Bruce geschlagen . 
' 2.WaLlace^pr: Wallas) 1298 Regent von Schott land n 1302 von England besieg-^1303 in London hingerichtet. 

3 Bruce.,(spr: Bruhs) König Robert I von Schottland, von 1306- 13^7 . 

4. Edward II König von England, regierte von 1307—1327. 



3 




Ed _ ward naht, der 
kühn als frei- er 
schmettert nie - der 



stol _ 
Mann 
die . - 

Js 



ze Feind , 

sich sehlägt, 
se Brut ! 



;er uns Knechtschaft 



dl 
fol 

Frei— heit 



ge mir mit 



der 



droht 
Gott . 
Tod i 

R.Bu.rns. 



II ÜUF CARL STUARTS WOHL 

„Onabänkof flowr's." 



SOPRAN u: ALT. 



Agitato. 



TENOR u: BASS.IÖS^^^ 

- v P\>- IT 



PF? 

1. Wo die 

2. AI - le 



cresc. 

fei 



Blu _ men hlühn zu der 
Burschen mit der Co _ 



cresc . 



m — r 

Som - mer 
ear _ de 

i i 



b" 



zeit, wenn 
schwarz, die 

I ;'. J 



i_ 



cresc. 



Burschund Maid -sich 
schaUn so fin - ster 

i i A i 



freut wo 
drein , doch 



F 

traurL ge Rau _ te 
die der wei- ssen 



j j w 



* Carl Edward Stuart, Enkel Jacob Il(l720-1788 .) Die Aimänglichkeit an das Haus Stuart, die auch 
nach dem verunglückten Feldzuge des Praetendenten noch lange im schött .Volke .fortlebte, spricht sich in 
zahlreichen Volksliedern , den sogen : Jacobitenliedern , aus . 

Nach GrahamV Bemerkung ^Songs of Scotland lH p.2f))ist die Melodie (Jas Werk einesDeutsehen,des 
1687 im hannör. Orte Celle geborenen, im Dienste Prinz Georgs v. Dannemark nach England gelangten 
Musikmeisters^Joh. Ernst Gaillard . Die Anklänge an ein im nördi. Deutschland damals sehr verbreite- 
tes Lied erklären sich aus diesem Umstände . 



m 



nim 

Tar . 



mer wächst, »loch der 




Sil 



1Ä 



treu, freudig 

i i 



Thy_Tnian süss ge _ 
ju _ belnd laut auf 

J 



schrein . 



füllt 
Schwingt 

rX 



im 



->- 



Tarn sein Glas und 
hoch das Glas und 



-T—t~\ I 
ru _ fet aus: Hoch 

kühn ruft aus: Hoch 




n 



!e _ he Carl 
le _ be Carl 



und 
und 




'-' Er 

hoch sein Haus! Hur« 



hoch 

hoch sein Hausl Hur _ 



ra ? hur _ ra ? hur _ ra rief er un 



und 

_ ra, hur« ra, hur« ra sie schrien rings 

c r c - j j J " _ 



ra 
ra 



rief 

sie 



er 
schrien 



AI - le um ihr 



fl-t-i— i. 



,4 



ihn her, für 
und 

i i 



i\l _ le frisch und kühn^ nur 



und 

rings 



Carl ziehn wir zum 
Carl soll Kö - - nig 

4^ iii. 



Streif'! 
eftin i, 
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HL DIE CAMPBELLS DIE KOMMEN, 030! 

„The Campbells are coniiiigj oho, oho! 
AUegro moderato . 

SOPRAN ii. ALT . 




TENOR u. BASS , 




Campbells die Jkom-men, o 

_ j 1 vz. 



Campbells die kom_men zum 



sehtf- nen Loch - le _ ven, die 



f # 




f 



.k k 



Campbells ? die fcom _ mfn , o 



m 



* Campbell s<pr. Kembel . 

Das Lied stammt entweder ans dem Jahre lo68 ? als einEarl von Argyie für Marie, Königin* von Schott- 
land, gegendie England er bei Langside focht , oder aus dem Jahre 17 15,als John Campbell, Herzog von 
Argyie , mit Hülfe der Schotten einen gegen Georg I von England allsgebrochenen Aufstand besiegte . 
für die Annahme des letzteren Falles spricht der Inhalt des 3 te - n Verses. 



■i 



J > Jv^Jj— Jl 



— P-" f =f 

Lom - monds - hü - gel lag 
\v - gyle* rück - te zum 
Camp - bells un - ter den 



ich in 
Kampf her 
Waf - fen 

_J 1 



Ruh, 
bei , 
sind , 



am 
Held 
die 



— j> — X. — -i 
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le _ ven und 
Ber _ ge und 
Tr eu ~ e - ihr 



sah dem Spiel 
Trom - mel _ Mang 
Ban^ - ner flat 



und 
tert 

m 



l r 

Fisch_ lein zu . 
Feld - ge-schrei* 
frisch im Wind . 

J Jl_J_ 



* Argyle spr: Arddscheil . 



15' 
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IV. JOHN ANDERSON MEIN LIEB 

^Johu Anderson myjo/* 
Andante a piacere. 



SOPRAN n. ALT. 



fei 

ir w~9 



TENOR u BASS. 



1 * John 
2. John 



An_derson,mein 
An.de r s on^mein 

j j i 




Lieb, Johnt Als 
Lieh, JohnEinst 



ich zu_erst dich 
stie_genwir berg,. 

i J n j 





t — * 

dun . - kel war dein 
man-chen fro- hen 



Haupthaar, so 
Tag, John, brach? 

9. . 



bfti Jiend standst du 
uns der Le- bens. 

I ■<* i j. 




da. 
lauf. 



Die 

Sanp 



Lö _ eken wer - den 
ab-wärts führt der 

L 1 j 



weiss, John, dein 
Pfad, John, der 



hei - les Au - ge 
uns zum Wanrdern 

•iL- i -U 




trüb. Gott 
blieb, des 



seg_ne mir dein 
A-bends sel_ ger 

J J- j 



Sil-ber_haupt, John 
Ru-he zu, John 

j m 




t r r ■ ".r 

An- der- son,mem 
An- der - son,mein 



r 

Lieb. 
Lieb. 



a tcrnpo 



nt. 



#John spr:Dschohn. 

Nach Grahams Bemerkung, (Songs of Scotland, Lp. 129.) stammt diese Melodie vermutlich .a 
einem aLtrbm. Kirchenliede. 



V. DER HOtHLANDSBURSCHE IN KRIEGE * 

„0 where,tell me, where is your Highkiid-Iaddie gone?" 



SO PRAN n. ALT. 



Allegretto con motu . 



TENOR u. BASS 




PF 

weilt nur^ wo weilt nur dep 
sag, wie ge_klei-det dein 
hin zog ? wo__hin zog dein 
keh_ret , wann kehre t dein 



dl 



Hochlands_burscl 
HocJJands-bursche 
Hoehlandsbursdi ? wo - 
Hochlandsburs^h zu- 



ff 




dein ? 

war ? O 

hin? Wo . 

rück ? Hann 



r 



ja 



weilt nur, wo weilt nur der 

sag, wie ge_klei_det dein 

hin zog, wo _ hin zog dein 

keh- ret ? wann keh- ret dein 



dm 



Höchlands_Kursche dein? Er 

Hochlands-bursehe war? Die 

Hochlandshursch,wo-hin ? Er 

Hochlandsburscb zu_rück? Wenn 




Wieilt;- im schö_ nen Schott- land, wo 

Mü-tze blau, «ein Kleid roth, gold_ 

musste fort zum Kam ~ pfe für 

unsere tapfL re Kriegsschar uns 



Hülm Blau -blü_ me. lein, nur 

_ far _ hen ist sein Haar . Wer * 

un~ sern Kö - nig ziehn . Zeigt 

Sieg er-ringt und Glück, dann 



Die, Herausgeber haben es vorge zogen, diesen älteren, angeblich von Mrs.Grant of La^gan gedieht«-, 
. fen Text ? den die Grahamsehe Sammlung mit einemneuerenGedichte vertauscht hat, wieder herzustellen. 




ihm - v soll ge 
kennt ei _ nen 
mir ei nen 



hö s ren mein 
Brä_vern in 
bes _ se _ ren 



grüsst mich mein Lieb- st er mit 




treu_ es. Herz äl _ lein. Er 
uns'- rer Hoch _ landsschaar 'i Öie 
Ho ehland sfcur sch als ihn . Er 
seil nein treu ^ en Blick . Venn 




weilt im Schönnen Schott - land, wo 



Mü-tze blau, sein Kleid roth ? gold - far -ben ist sein Haar. Wer 



muss-te fort zum Kam _ pfe für 
uns"L re tapf\_ re Kriegsschaar uns 





blühn Blaublü - m e - lein , nur 



un_ sern Kö'_ nig ziehn . Zeigt 
Sieg er-ringt und "Glück, dann 



ihm soll ge - hö_ -ren mein 

kennt ei - nen Bra _ ver'n in 

mir ei - nen bes _ se ren 

grüsst mich mein L ieb , ster mit 

j ii Hii 

m , dt 




m 



;reu - es Herz 



treu - es Herz al - lein ! 
uns r - r e r Ho ch _ lands_ schaar ? 
Hochlands -bursch als ihn ! 
sei _ nem treu - en Blick! 
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VI. ABSCHIED VON DER HEIMAT. 

„The gloomy night is gath'ring fast . " 



Adagio sosteiwto 



SOPRAN n 




* hn Jahre 1786 hatte R.Burns bereits den schweren Entschluss g-efasst , nach Amerika ai 
zuwandern, der indessen nicht zur Ausführung" kam. Bei dieser Gelegenheit verf asste der Dicht- 
dieses Abschiedslied, das später einer altschottischen Melodie untergelegt wurde. 



n 




% Ayr , spr: Aehr . 



